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Bildungsproblematik
heute
Von Dr. E. Bonderer, Hinwil*

Seitdem im Gefolge der französischen Revolution die
Bewegung des europäischen «Volksbildungsjahrhun-
derts» anhob, von der geistigen Oberschicht mit
hoffnungsvollem Enthusiasmus inszeniert, vom Volk selbst
nur skeptisch und widerstrebend angenommen, stellt
sich die Frage nach den Bildungszielen mit zunehmender

Schärfe und Unvermeidlichkeit. Und in dieser
Frage, der Frage nach den Bildungszielen unserer Zeit
und unserer Gesellschaft kristallisiert sich heute am
deutlichsten jenes schwelende Unbehagen, dem jeder
Erzieher — insbesondere jeder Berufserzieher —
ausgesetzt ist, wenn er sich nicht mit der Rolle eines blossen

Funktionärs begnügen, sondern wach und ernsthaft

seine Verantwortung wahrnehmen will. Denn:
Wer kann allein für den europäischen oder unseren
nationalen oder auch nur für einen familiären Raum
alleingültige Erziehungsziele aufzeigen? Welche Normen

sind für unsere Gesellschaft und für die
Lebensführung des einzelnen in dieser Gesellschaft allgemein
verbindlich? Welche Rieht- und Fixpunkte halten
moderner, eilfertiger Lebensweise dauerhaft stand?
Vielleicht wären es Werte der christlichen Ethik. Aber
gerade das «Volksbildungsjahrhundert» mit seiner
zunehmenden Bildungsgläubigkeit und dem vielfältigen
Fortschritt hat das Individuum nicht nur der tradi-
tionsgeprägten gemeinschaftlichen Umklammerung
entbunden, es hat, rationalistisch und damit kritisch
gefärbt, ganz allgemein die geistigen und seelischen
Individualkräfte befreit und so den, die traditionsgebundenen

Gesellschaftsgruppen übergreifenden christlichen

Werthorizont aufs schwerste erschüttert.
«Volksbildung ist Volksbefreiung» lautete im Jahre 1836 der
Titel von H. Zschokkes Rede vor dem schweizerischen
Volksbildungs-Verein. Als Ersatz für die Jenseitsreligion

wurde dem Volk eine auf das Diesseits bauende
individuelle Bildung angeboten. Dieser Sachverhalt ist

* Mit freundlicher Erlaubnis des Verfassers entnommen dem
Jahresbericht 1969 des Heilpädagogischen Seminars Zürich.
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